
meindevertreter über die Grundfragen 
der Politik, unserer Partei und Regie- 
rung. Darüber hinaus soll die Mehrzahl 
der Gemeindevertreter dafür gewonnen 
werden, sich fachlich an den Dorfakade­
mien zu qualifizieren. Vom Rat des 
Kreises wird ferner die Organisierung 
eines ständigen Leistungsvergleiches zwi­
schen den Gemeinden und die Verallge­
meinerung der dabei sichtbar werdenden 
besten Erfahrungen, Arbeits- und Lei­
tungsmethoden gefordert.

In dem Brief des Zentralkomitees wird 
der Erfahrungsaustausch als ein ent­
scheidendes Mittel zur Erhöhung der 
Marktproduktion bezeichnet. Die Partei­
leitung ließ sich darum von den Genos­
sen der Abteilung Landwirtschaft be­
richten, wie mit den Erfahrungen der 
Besten unseres Kreises gearbeitet wird 
und wie die Beschlüsse der Partei auf 
diesem Gebiet durchgeführt werden. Es 
zeigte sich dabei, daß es schon Ansätze 
bei der Organisierung von Erfahrungs­
austauschen auf dem Gebiet der 
Schweinezucht, der Senkung der Ferkel­
sterblichkeit, der Rinderzucht und Rin­
derfütterung gibt. Es kam aber auch her­
aus, daß mit den Erfahrungen der Besten 
unseres Kreises so gut wie gar nicht ge­
arbeitet wurde und daß diese auch nur 
teilweise bekannt waren.

Bei der Berichterstattung vor der Par­
teileitung stellte sich heraus, daß die Ur­
sache dafür bestimmte Unklarheiten 
über die politische Bedeutung und damit 
auch über die Methode des Leistungsver­
gleiches waren. Es gab darüber 
eine sehr notwendige und nützliche 
Auseinandersetzung mit einem Genossen 
aus der Abteilung Landwirtschaft, der 
absolut nicht begreifen wollte, daß der 
Leistungsvergleich nicht in einer forma­
len Gegenüberstellung von Zahlen aus 
den Produktionsergebnissen der einzel­
nen LPG bestehen kann, die dann in 
einer Sitzung der LPG-Vorsitzenden her­
untergehaspelt werden. Der Leistungs­
vergleich ist vielmehr eine Methode der 
Erziehung und Schulung unserer Genos­
senschaftsbauern durch die Übermittlung 
der besten Erfahrungen bei der Entwick­
lung und Festigung unserer LPG. Ledi<?- 
lieh die Leistungen statistisch mitein­

ander zu vergleichen, ohne gleichzeitig 
der auf diesem oder jenem Gebiet zu­
rückgebliebenen Genossenschaft zu er­
klären und zu zeigen, w i e die besseren 
Leistungen erzielt wurden, hieße die 
Zeit nutzlos zu vergeuden.

Die falsche und formale Auffassung 
vom Leistungsvergleich hatte dazu ge­
führt, daß in unserem Kreis wirkliche 
Leistungsvergleiche von Genossenschaft 
zu Genossenschaft überhaupt noch nicht 
durchgeführt worden waren.

Die Genossen der Abteilung Landwirt­
schaft wurden von der Parteileitung be­
auftragt, einen konkreten Vorschlag 
über die Organisierung von Leistungs­
vergleichen zwischen den LPG zu er­
arbeiten und diesen direkt mit den LPG- 
Vorsitzenden zu beraten. Um wirklich 
klarzumachen, wie und mit welchem In­
halt der Leistungsvergleich zu organisie­
ren ist, wurden die Genossen verpflich­
tet, sofort ein praktisches Beispiel zu 
schaffen und mit einem Vergleich zwi­
schen den LPG Goßmar und Sonnewalde 
zu beginnen. Unter der Kontrolle der 
Parteileitung ist die Arbeit dazu im 
Gange. Über das Ergebnis kann hier noch 
nicht berichtet werden.

Die Parteileitung ist bestrebt, konkret 
und zielstrebig auf der Grundlage des 
Briefes des Zentralkomitees die Partei­
arbeit zu verbessern und die ideologi­
schen Auseinandersetzungen zu fördern. 
In diesem Artikel wurde versucht, einige 
der Fragen, mit denen wir uns ausein­
andersetzen, zu behandeln. Sicher wird 
es in allen Parteiorganisationen der 
staatlichen Organe ähnliche Probleme 
geben, wie sie in dem Brief des Zentral­
komitees genannt sind, die der Lösung 
harren. Solche wichtigen Fragen wie die 
Verbesserung der Kaderarbeit, die Qua­
lifizierung der Mitarbeiter, die Rolle der 
Parteigruppe und andere konnten hier 
nicht behandelt werden. Das sollte aber 
in anderen Beiträgen des „Neuen Weg“ 
geschehen. Der „Neue Weg“ sollte viel 
mehr als bisher auch dazu genutzt wer­
den, Vermittler der Erfahrungen und 
Probleme der Parteiarbeit in den staat­
lichen Organen zu sein.
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